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    Sicherlich haben viele von Ihnen den langen 
und heißen Sommer in Erinnerung – ver-
brannter Rasen, vertrocknete Gehölze und eine 
hohe Wasserrechnung. Für alle, die den Sommer 
lieben, war er perfekt, sieht man von der langen  
zu arbeiten, aber wir haben es gerne getan und 
es sind wieder einige schöne Gärten entstanden. 
In den Impressionen können Sie den einen oder 
anderen Garten entdecken. 

    Wie wird uns wohl dieses Jahr in Erinnerung 
bleiben, das Jahr der Streiks, das Jahr der Flücht-
linge? Auf jeden Fall ein Jahr voller Ereignisse 
und neuer Herausforderungen für die Zukunft.  
Noch ein Gedanke zum Nachdenken - Verände-
rungen können uns Angst machen, schmerzhaft 
sein aber Sie bringen uns im Leben weiter. 

   Wir wünschen Ihnen eine gute Zeit und vor 
allem Gesundheit, die unser wertvollstes Gut ist.

Ihre Familie Edelhäuser 
mit Team

 Danke!
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Rückblick/Ausblick

Kulissenmalerei

Schmackhaftes…

…gute Laune…

»Urwald«

»Wüste«

Ein kleiner Rückblick auf unsere Gartennacht und 
den Tag der offenen Schaugärten – natürlich auch mit 
einigen Bildern. Mexiko war auf unserem Betriebshof 
in Form von Wüste mit Kakteen und Sukkulenten zu 
entdecken. Aber auch Urwald mit seinen Geräuschen so-
wie Ruinen, in denen die Kinder auf Schatzsuche gingen, 
konnten die Besucher erleben. Auch kulinarisch waren 
wir vorbereitet: es gab Chili con Carne, Burritos und 
Tacos. Eröffnet wurde die Gartennacht statt mit einem 
Bieranstich mit Tequila, Salz und Zitrone – gar nicht so 
einfach, die Reihenfolge richtig hin zu bekommen…  

Unser Event wurde auch diesmal mit Leben erfüllt 
von Freunden, lieben Kunden, Nachbarn und Kollegen. 
Es bedeutet jedes Jahr für uns zwar viel Kraft, Zeit und 
Energie, die wir aufbringen, doch wir bauen nicht nur 
Gärten sondern wir möchten ein Gefühl vermitteln.  
Im Garten zu Hause sein, sich wohlfühlen und entspan-
nen, den Garten als Gartenzimmer für schöne Stunden 
sehen: wir bauen Traumgärten fürs Leben. 

Für nächstes Jahr haben wir an Frankreich gedacht. 
Na mal sehen, was uns bis dahin einfällt. 

Achtung: Die Gartennacht ist im nächsten Jahr  
etwas später als gewohnt: 28. und 29. Mai 2016

…und ein
interessantes Angebot…



Neue Gestaltungsmöglichkeiten 
für Terrassen: 

Keramikplatten
„Erst sehen, was 
sich machen lässt, 
dann machen wir,
was sich sehen lässt.“

| Erdbau | Holzbau | Pflanzarbeiten | Natursteinarbeiten | Terrassenbau | Treppenbau | Teichbau | Beleuchtung |2 | | | 3 

Ein Garten entsteht, aus einem brachen Stück Land 
mit Bauspuren entsteht ein Traumgarten. Am Anfang 
stand, auch bei dem Garten den ich Ihnen in dieser 
Ausgabe vorstellen darf, ein Plan. Wünsche und Vorstel-
lungen der Gartenbesitzer wurden von uns erfragt, no-
tiert und dann zu Papier gebracht. Natürlich ist der Plan 
dann immer noch für Änderungen offen. Zusammen 
mit der Bauherrschaft wurde dann der Plan so abgeän-
dert, dass ein Garten mit verschiedenen Lebensräumen 
entstand. Von einem Trockenbachlauf über einen Lärm 
und Sichtschutzwall mit einigen Pflanzenraritäten auf 
der einen Seite und pflegeleichten Pflanzen, die ein 
abwechslungsreiches Bild  im Wechsel der Jahreszeiten 
bieten auf der anderen Seite. Der Trockenbachlauf den 
wir bauen durften, hat noch eine zweite Funktion. Da 
der Untergrund anstehendes Wasser, trotz tiefgründigem 
Aufreißen der Erdschichten, nicht richtig versickern 

lässt, wurde hier eine Rigole eingebaut, die bei starkem 
Regen das Wasser aufnimmt und ableitet, so dass kein 
Wasser Richtung Haus läuft. 

Die Terrassen wurden mit einer schwarzen Keramik-
platte belegt die einem Naturstein zum Verwechseln 
ähnlich sieht, aber alle Eigenschaften einer Keramikflie-
se von der Pflege her bietet. 

Da der Garten bis Mitte August fertig sein musste 
hieß es für uns Pflanzen bei 30° und mehr. Eine Arbeit 
und ein Garten an den wir gerne zurückdenken. Er 
ist jetzt schon im Entstehungsjahr ein Schmuckstück 
geworden. 

Am Anfang steht 
ein Plan…

…dann folgt die 
Arbeit…

…und schließlich 
die Freude über 
das Ergebnis…

Die keramischen Plattenbeläge 
gibt es in verschiedenen Farben 
und Oberflächenstrukturen – in 
täuschend echter Natursteinoptik 
oder auch exakt wie Holz

Bei der Suche nach einem neuen Natursteinlieferanten 
wurden wir bei einer Fachmesse auf eine dem Natur-
stein zum Verwechseln ähnliche Keramikplatte aufmerk-
sam. Diese Platten haben im Vergleich zum Naturstein 
den Vorteil, dass sie maßhaltiger sind. Beim Naturstein 
kann es schon mal vorkommen, dass die Platten einen 
Bauch haben, in der Plattenstärke stark unterschiedlich 
sind oder Risse aufweisen. Jeder, der solche Platten 
schon verlegt hat, weiß, wie schwierig es ist, mit solchen 
Platten zu arbeiten. 
Von Vorteil ist auch die Plattenstärke von nur 2 cm,  
die uns als Planer nun auch noch mehr Gestaltungsmög-

lichkeiten lässt. 
Natürlich gibt es die gleichen Platten nur 
mit einer anderen Stärke auch für den 
Innenbereich, so dass hier die Möglich-
keit besteht, den Belag von innen nach 
außen weiter laufen zu lassen. 
Eine Auswahl verschiedener Platten ha-
ben wir in unseren Räumen ausgestellt. 

Gartenprojekte 2015

Auch bei unserem vorgestellten 
Gartenprojekt ist dieser Keramik-
belag zum Einsatz gekommen

Wasser im Garten, Teil 2

Wasser eines der Grundelemente und eines das 
uns immer wieder aufs Neue fasziniert und in sei-
nen Bann nimmt. Es glitzert im Sonnenlicht, strahlt 
und perlt. Uns in unserem grünen Wohnzimmer 
kleine Oasen der Ruhe und der Entspannung zu 
bauen wird im Zeitalter der digitalen Technik 
immer wichtiger.

Eine dieser Oasen kann ein Springbrunnen 
oder ein Brunnen mit Quellstein sein.

Im Falle eines Springbrunnes gibt es eine 
offene Wasserfläche und über eine Düse (Schaum-
quelldüse oder Fontaine), die an eine Pumpe ange-
schlossen ist, wird das Wasser bewegt. Wer sich für 
diese Variante entscheidet, sollte wissen, dass di-
ese Art Wasserspiel immer etwas lauter plätschert 
als ein Quellstein, der ideal für diejenigen ist, die es 
gerne etwas ruhiger haben. 

Um sich so eine kleine Oase zu schaffen, ist 
lediglich ein Stromanschluss nötig. Da die Technik, 
die hinter solch einem Wasserspiel steht, nicht 
sehr aufwändig ist, lassen sich auch nachträglich 
Wasserspiele im Garten verwirklichen. Gestal-
tungsmöglichkeiten gibt es viele, ob Skulpturen, 
Säulen, Natursteine oder Kugeln – gerne helfen wir 
Ihnen, Ihr Wasserspiel zu planen und zu bauen. 

Arzneipflanze des Jahres 2015: Gemüsezwiebel
Die Zwiebel ist aus unserer Küche nicht wegzuden-

ken. Vielleicht kann ich die Wertschätzung für diese 
Pflanze aber noch etwas steigern. Denn sie leistet auch 
als Heilpflanze gute Dienste. Sie gilt als harntreibend, 
entzündungshemmend, appetitanregend, verdau-
ungsfördernd, blutdrucksenkend, kann aber auch als 
Antibiotikumersatz oder Rheumamittel eingesetzt wer-
den. Als altes Hausmittel wurde uns schon von unseren 
Großeltern geraten, bei einem Insektenstich eine frisch 
aufgeschnittene Zwiebel auf diesen zu geben und eini-
ge Zeit dort drauf zu lassen. Heute ist klar, der frische 
Zwiebelsaft hat eine abschwellende Wirkung (Analgeti-
kum). In der Erkältungszeit habe ich früher gerne einen 
Zwiebelsud gegen den Husten angesetzt. Dafür habe 
ich eine Zwiebel kleingeschnitten, in ein Glas gefüllt und 
Honig darüber gegeben. Dieses musste dann ein paar 
Stunden stehen und im geschlossenen Glas zu einem 
Sirup werden. Davon wurde dann mehrmals am Tag ein 
Esslöffel voll eingenommen. 

Wichtiger Tipp
Bitte daran denken: Die immergrünen Pflanzen – egal, ob 
Blätter oder Nadeln – sind jetzt noch einmal gut zu wässern!  
Diese Pflanzen verdunsten auch im Winter Wasser und 
daher benötigen diese, solange der Boden nicht gefroren 
ist, immer noch Wasser. Die meisten Schäden an diesen 
Pflanzen entstehen nicht durch den Frost sondern durch 
fehlendes Wasser im Winter. Die meisten Schäden
an diesen Pflanzen entstehen nicht durch den Frost
sondern durch fehlendes Wasser im Winter.
Einige Gräser und Stauden benötigen einen Schutz
für ihr „Herz“ dieses sollte vor Feuchtigkeit und Frost
geschützt werden, indem sie die Pflanzenteile oder
Grashalme um die Mitte der Pflanze zusammenbinden.

Pflasterarbeiten | Hofeinfahrten | Hangabstützungen | Zaunbau | Springbrunnen | Zisternen | Gartenmöbel | 

Bewegte Wasserspiele
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1 Fortbildung beim 
Rasen-Seminar 2 
Dankeschön-Essen 
mit den Gartennacht-
Helfern 3 „Heuernte“ 
vor der Gartenpflege 4 
Millimeterarbeit mit dem 
Bagger 5/6 Bei unserem 
Pflanzenlieferanten, der 
Baumschule Lorenz von 
Ehren in Hamburg…  7 
… und eine neue Liefe-
rung 8 Ein besonderer 
Zaun in Münchsteinach

9/10 Willkommen im 
Team: Dominic Mariscal 
(Geselle) und Fabian 
Schmidt (Azubi) 11 
Übung macht noch nicht 
die Meisterin… 12 aber 
die Gesellin! Unsere 
Tochter Ann-Kathrin 
bei der Freisprechung 
zwischen den Kollegen, 
bei denen sie auslernte 
13/14 Ein besonderer 
Sitz- und Grillplatz  
15 Ohne viel Wasser und 
Strohhüte ging in diesem 
Sommer nichts 16–19 
Baustellen in Altmanns-
hausen, Gollhofen und 
Neustadt 20 Tequila-
Probe bei der Garten-
nacht 21 Löschübung 
für die 12- bis 17jähri-
gen der Jungendfeuer-
wehr Sugenheim auf 
unserem Betriebshof  
22 Ganz aktuell: Jetzt 
stehen wieder Wartungs-
arbeiten an…  23 … und 
der Winterdienst 
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